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4. Europa.

1. Pyrenäisches Hochland .... 10.000 OMl.
2. Alpen 4.500 -

3. Bayrische Hockebene 1.000 -

4. Gebirge im Westen des Rheins 4.000 -

5. - - Osten des Rheins 7.000 -

6. Apenninnen 2.800 -

7. Hämns-Halbinsel 6.300 -

8. Skandinavisches Gebirge. . .. 9.500 -

Hochland 45.100 LH Ml.

9. Sarmatische Tiefebene .... 90.000  MI.
10. Deutsche - .... 8.500 *

11. Französische - .... 5.000 -

12. Lombardische - .... 600 -

13. Wallachische - .... 1.400 -

14. Ungarische - .... 1.800 --

15. Skandinavische &amp;gt; .... 6.500 -

16. Küstenebenen 1.100 -

Tiefland 114.900  Ml.

§. 37. Australien.

Das Festland und die innere Inselreihe.

Es erstreckt sich vom 30° nördl. bis zum 50° fübl. Br. und
vom 130—250° östl. Länge, ist der am spätesten entdeckte Erd¬
theil und liegt im Klima der Brodfrucht (bis etwa 20° fübl.
Br.), der Palmen (bis etwa 350 fübl. Br.) und ber europäischen
Getreidearten. Neuholland hat trockneres, continentales Klima, weil
die Gebirge auf der Osts eite die feuchten Seewinde abhalten, die
Inseln oceanisches, äußerst gesundes Klima. Der Boden ist
nur zum Theil fruchtbar, der Pflanzenwuchs besonders aus den
Inseln üppig, doch einförmig. Die Thierwelt steht gegen die
anderer Erdtheile sehr zurück, und bietet in dem Känguruh
und anderen Beutelthieren, im Schnabelthier, Kasuar u. s. w.
merkwürdige Eigenthümlichkeiten bar. Die eingeführten euro¬
päischen Gewächse unb Hausthiere (namentlich bas Schaf) ge¬
deihen vortrefflich. Die Bevölkerung ist sehr spärlich unb be-
steht außer ben angesiedelten Europäern (Spanier, Engländer)


